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Einleitung:  
Ja, hybrides arbeiten funktioniert - auch kulturell

Und das ist nicht nur eine Floskel, sondern Realität in unserem Arbeitsalltag und dem 
unserer Kunden! Nach über 75 Unternehmen, mit denen wir hybrides Arbeiten 
eingeführt haben, lässt sich sagen: Ja, die Einführung hybrider Arbeitsmodelle ist ein 
fortlaufender Prozess, der Arbeit bedeutet. Aber er lohnt sich!



Und um euch diesen Change-Management-Prozess zu vereinfachen, haben wir euch in 
unserem ersten Whitepaper zur kulturellen Transformation eine Menge Tipps mit an die 
Hand gegeben. Nun folgt die Unternehmenskultur.



Denn um das hybride Arbeitsmodell erfolgreich dauerhaft zu implementieren, spielt die 
Kulturtransformation eine wichtige Rolle. Sie umfasst

 Die Kommunikation in eurem Unternehme
 Die Vorbereitung einer flächendeckenden Einführung in eurem Unternehme
 Die Einbeziehung der Mitarbeitende
 Die Verantwortung & Rolle der Führungskräfte im hybriden Set-u
 Den Arbeitsalltag mit hybriden Meetings oder Onboarding


Das hört sich auf den ersten Blick ziemlich viel an! Aber für viele Prozesse müssen nur 
Kleinigkeiten angepasst werden, an die meist aber nicht gedacht wird. Wichtig ist es an 
der Stelle zu erwähnen, dass nicht nur eine Abteilung oder Person die Verantwortung 
für die erfolgreiche Einführung trägt.



Vielmehr gilt hier der Teamwork-Gedanke. Alle Mitarbeitenden müssen an einem Strang 
ziehen, um die kulturelle Veränderung im eigenen Sinne erfolgreich zu bewältigen.



Eine positive, anpassungsfähige und inklusive Unternehmenskultur kann den Übergang 
zu hybriden Arbeitsweisen erleichtern und sicherstellen, dass alle Mitarbeitenden – 
unabhängig davon, ob sie vor Ort oder remote arbeiten – sich wertgeschätzt und 
integriert fühlen. Sie fördert Vertrauen, Flexibilität und Autonomie, was essenziell für 
das Gelingen hybrider Modelle ist. 



Ohne eine unterstützende Kultur können dagegen Missverständnisse, Isolation und ein 
Gefühl der Entfremdung entstehen, was die Produktivität und das 
Mitarbeiterengagement beeinträchtigen können. Daher ist es entscheidend, die 
Unternehmenskultur als Schlüsselkomponente bei der Einführung und Pflege hybrider 
Arbeitsmodelle zu betrachten.

Die Unternehmenskultur ist der (zweite) Schlüssel zum Erfolg!
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Kapitel I:  
Kultureller Change-Management Prozess 

Die Implementierung neuer Arbeitsmethoden und Modell in eurem Unternehmen geht 
oft mit einem organisatorischen und kulturellen Wandel einher. Dazu kommt noch ein 
technischer Wandel. Der Einsatz neuer Software für die asynchrone Kommunikation in 
hybriden Teams stellt nicht nur die Arbeitsweise auf den Kopf, sondern wird teilweise 
auch zum Generationenkonflikt.



Diese Herausforderungen gehören zu einer Kulturtransformation, die mit hybrider 
Arbeit einhergeht. Die Art und Weise, wie Menschen arbeiten und interagieren, 
verändert sich. Daher ist ein gut organisierter Change-Management-Prozess von 
entscheidender Bedeutung für den Wandel in eurem Unternehmen.



Viele Unternehmen unterschätzen die Notwendigkeit, einen Change-Management-
Prozess zu begleiten. Dabei ist dieser das Fundament, auf dem die Einführung hybrider 
Arbeit beruht. Denn viele unterschiedliche Gruppen in eurem und in jedem anderen 
Unternehmen auch haben jeweilige Vorstellungen, was das neue Arbeitsmodell 
enthalten soll

 Betriebsrat: Der Betriebsrat kümmert sich vor allem um das Wohl der 
Mitarbeitenden. Grundsätzlich wird sich dieser bei der Initiative hybrides Arbeiten 
einzuführen, nicht querstellen. Jedoch müssen auch für die Mitglieder des 
Betriebsrates einige Punkte erfüllt sein, dass er die Zustimmung erteilt. Datenschutz 
& der Schutz der Privatsphäre spielen vor allem eine große Rolle

 Personalabteilung: Die erhöhte Flexibilität stärkt die HR vor allem im Recruiting. 
Hybrides Arbeiten sorgt bei vielen Unternehmen dafür, dass Fachkräfte unabhängig 
von ihrem Standort in eurem Unternehmen anfangen können. Das macht euch 
attraktiver im Kampf um die besten Talente. Gleichzeitig muss die HR aber auch 
dafür sorgen, dass der Teamzusammenhalt & die Unternehmenskultur erhalten 
bleibt

 IT-Abteilung: Beim Thema Datenschutz & Technik spielt die IT eine wichtige Rolle. 
Zwar braucht ihr für hybrides Arbeiten ein mobiles technisches Set-up, aber die 
Sicherheitsanforderungen an der Hardware ändern sich grundsätzlich nicht. Die viel 
größere Frage ist die kulturelle Anpassung an die neue Arbeitsweise. Denn 
Mitarbeitende müssen ein Bewusstsein für asynchrone Kommunikation mittels 
neuer Software lernen. Projektmanagement-Tools zum Beispiel spielen im hybriden 
Arbeitsumfeld eine viel größere Rolle als vorher. Die IT muss hier möglicherweise 
ansetzen, diese Tools anschaffen und Schulungen anbieten. Und vor allem auch den 
Datenschutz garantieren.

Notwendigkeit verstehen
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Kapitel I:  
Kultureller Change-Management Prozess 

Hybrides Arbeiten eignet sich für jede Branche

Viele Unternehmen denken, dass das hybride Arbeitsmodell lediglich für die Verwaltung 
bzw. für Büromitarbeitende gedacht ist. Allerdings sollten alle Mitarbeitenden von der 
neuen Flexibilität profitieren. Deshalb ist es wichtig, mit den richtigen Lösungen allen 
Abteilungen eine Form der hybriden Arbeit zu ermöglichen. 
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Kapitel II:  
Den Wandel einleiten 

Habt ihr eure Ziele und Vorstellungen für das hybride Arbeitsmodell herausgearbeitet, 
geht es an die Umsetzung. In unserem Whitepaper zur organisatorischen 
Transformation haben wir bereits erläutert, dass es bei vielen Unternehmen Sinn macht, 
vorab eine Pilotphase zu fahren, bevor alle eure Abteilungen in einer Form hybrid 
arbeiten.



In dieser Phase könnt ihr herausfinden, was die Anforderungen an das neue 
Arbeitsmodell sind, welche Ängste und Sorgen bestehen und was Mitarbeitende 
beispielsweise brauchen, um den Wechsel zwischen Homeoffice und Büro zu meistern. 
Plant hier ca. 6 Monate ein, um ein einheitliches Bild zu bekommen.



Dann steht meist die Entscheidung an, ob hybrides Arbeiten eingeführt wird. Aber wie 
geht es dann weiter?



Das Wichtigste während des gesamten Prozesses ist es, die Mitarbeitenden und 
Führungskräfte in den Wandel einzubeziehen. Eine offene und transparente 
Kommunikation ist hier mit Abstand die wichtigste Komponente.



Es genügt nicht, eine Management-Entscheidung von oben zu treffen, dass hybrides 
Arbeiten eingeführt wird. Es genügt auch nicht, eine Entscheidung per E-Mail oder im 
Intranet zu kommunizieren. Im besten Fall sollte das Management zur gesamten 
Belegschaft sprechen und die Gründe und Visionen für den Change-Management-
Prozess vorlegen.



Der Erfolg oder Misserfolg des Wandels hängt letztendlich von der Akzeptanz der 
Mitarbeitenden ab. Kommuniziert deshalb folgende Punkte offen und fordert Feedback 
ein:

Kommunikation ist das A & O


Warum wird hybrides Arbeiten eingeführt?

Stellt offen eure Vorstellungen und Wünsche für das neue Arbeitsmodell 
vor. Welche Ziele verfolgt ihr? Wie wird die Belegschaft profitieren? 
Benennt die Punkte offen. Das kann eine erhöhte Flexibilität sein, das kann 
eine Steigerung der Attraktivität als Arbeitgeber sein oder die Einsparung 
von Flächen oder die Umgestaltung des Büros. Vor allem letzte Punkte 
sollten gut begründet sein.
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Kapitel II:  
Den Wandel einleiten 

Stellt die Ergebnisse der Pilotphase vor

Habt ihr eine Pilotphase erfolgreich absolviert, stellt die Ergebnisse vor. 
Lasst Teilnehmende zu Wort kommen, stellt die Akzeptanz und die 
Vorteile heraus, die die Testphase gebracht hat. Lasst sie zu Botschaftern 
des neuen Arbeitsmodells werden und lasst sie andere Mitarbeitende 
ausfragen. Das sensibilisiert und schafft wiederum Akzeptanz.

Gebt Mitarbeitenden Zeit

Habt nach der Ankündigung ein offenes Ohr für Sorgen & Ängste. 
Ermöglicht es Mitarbeitenden auch anonym Fragen innerhalb von 
Abteilungen oder Teams zu stellen. Stellt die Chance für die Abteilungen 
heraus.

Stellt erste Maßnahmen zur Implementierung vor

Hier sind vor allem die Führungskräfte gefragt (dazu später mehr). Sie 
müssen die Vision und die Umsetzung in die einzelnen Teams tragen. Vor 
allem am Anfang ist es wichtig, dass hybrides Arbeiten an die 
Anforderungen der einzelnen Abteilungen angepasst wird. Lasst den 
Abteilungs- und Teamleitern hier Spielraum, hybrides Arbeiten an das 
Team anzupassen.

Stellt einen Zeitrahmen vor

In welchem Zeitraum soll hybrides Arbeiten eingeführt werden? Gebt eine 
grobe Schätzung ab, bis wann sich der Wandel vollzogen haben soll. 
Kommuniziert aber auch offen, dass der Wandel ein laufender Prozess ist, 
der nicht nach einem Monat abgeschlossen ist. 

Denkt an “Customer First”!

In eurem Business denkt ihr bestimmt oftmals, dass der Kunde König ist. Er nutzt euer 
Produkt oder eure Dienstleistung und schenkt euch somit Vertrauen. Ihr wiederum 
erwirtschaftet Gewinn.



Mit euren Mitarbeitenden ist es nicht anders. Eure Mitarbeitenden sind sozusagen eure 
Kunden. Sie schenken euch Vertrauen und bieten ihre Dienstleistung an. Ohne sie 
erwirtschaftet ihr als Unternehmen keinen Gewinn. Daher ist es wichtig, an einem 
Strang zu ziehen und die Mitarbeiterzufriedenheit hochzuhalten!



08

Kapitel II:  
Den Wandel einleiten 

Zwischenfazit

Beim Einleiten des Wandels ist zu viel Kommunikation besser als zu wenig 
Kommunikation. Geht aktiv auf eure Mitarbeitenden zu, habt eine “Open-Door-
Mentalität” und steht bei Fragen zur Verfügung - egal, ob in kleiner oder großer Runde!
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Kapitel II:  
Den Wandel einleiten 

Führungskräfte sind eure Botschafter!


Was ist das Ambassadoren-Programm?


Teamleiter sind treibende Kräfte innerhalb des Veränderungsprozesses eures 
Unternehmens. Um Top-Down-Entscheidungen aus der Management-Ebene zu 
vermeiden, müssen Führungskräfte aktiv Teil dieser Veränderung sein. Sie müssen als 
Vorbild dienen, den Prozess selbst leben und das Team motivieren, ein Teil des Wandels 
zu sein.



Mit diesem Ansatz beschäftigt sich das Ambassadoren-Programm. Lass deine 
Führungskräfte zu Botschaftern hybrider Arbeit werden!



Dieses Konzept ist ein innovativer Ansatz, der insbesondere Führungskräfte eine 
Vorbildfunktion zuschreibt. Das bedeutet nicht, dass Team- und Abteilungsleiter die 
volle Last der Veränderung tragen sollen. Vielmehr sollen sie genügend 
Gestaltungsspielraum haben, um hybrides Arbeiten und den damit verbundenen 
Change-Management-Prozess zu etablieren.



Wichtigstes Element: Motivierte, offene und progressive Führungskräfte! Mitarbeitende 
gegen ihren Willen einzubeziehen, ist nie gut. Schließlich sollen sie als Botschafter 
dienen. Und wenn sie selbst nicht von der Veränderung überzeugt sind, wie sollen eure 
Führungskräfte dann eure Mitarbeitenden motivieren? Bezieht eure Teamleiter daher 
aktiv nach der Entscheidung oder eben auch in der Pilotphase mit in den Prozess ein. 
Auch hier gilt wieder: Feedback einholen!



Ambassadoren dienen nicht nur als Brückenbauer zwischen verschiedenen Abteilungen, 
Teams oder sogar zwischen Unternehmen und Kunden, sondern sie repräsentieren und 
fördern auch eine bestimmte Idee, Initiative oder Kultur innerhalb und außerhalb des 
Unternehmens. Durch ihre duale Rolle, die sowohl interne als auch externe 
Perspektiven miteinbezieht, können sie einen einzigartigen Blick auf Herausforderungen 
und Lösungen bieten.



Diese Art von Ansatz fördert auch die Organisationsentwicklung. Ambassadoren sind oft 
in der Lage, aufkommende Trends oder Herausforderungen frühzeitig zu erkennen und 
können proaktiv Vorschläge und Lösungen entwickeln. Darüber hinaus können sie durch 
ihre Arbeit das Engagement und die Zufriedenheit der Mitarbeiter steigern, indem sie 
eine Stimme für die Bedenken und Ideen des Teams sind.



Übrigens: Nicht nur Führungskräfte können und sollten Ambassadoren sein! Auch 
Mitarbeitende, die gerne und oft ins Büro kommen, können andere Mitarbeitende 
generisch überzeugen, Zeit zusammen zu verbringen.
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Kapitel III:  
Unternehmenskultur aufbauen & erhalten 

Eine Unternehmenskultur, die auf Vertrauen, Transparenz und Zusammenarbeit basiert, 
ist entscheidend. Eine solche Kultur erleichtert euch den Übergang zu hybriden 
Arbeitsmodellen und stellt sicher, dass eure Mitarbeitenden auch von zu Hause aus 
effektiv und motiviert arbeiten können.



Gleichzeitig sorgt eure Unternehmenskultur dafür, dass die Mitarbeiterbindung und das 
Zugehörigkeitsgefühl steigen. Schließlich wollt ihr Talente halten. Eure hybride 
Unternehmenskultur bildet den “Social Glue”, sprich den sozialen Kleber zwischen euren 
Teams. Es ist das verbindende Element, was euer Unternehmen trotz physischer Distanz 
zusammenhält.



Damit dieser soziale Kleber möglichst wirksam ist, sind vor allem drei Faktoren wichtig:



Von Präsenz- zur Vertrauenskultur: Früher habt ihr euch bestimmt öfter im Büro 
gesehen, was wiederum dazu führte, dass man präsenter im Gedächtnis von 
Führungskräften und Arbeitskolleg:innen war. Dieses Gefühl müsst ihr hinter euch 
lassen. Nur weil ein Teammitglied im Homeoffice arbeitet, heißt es nicht, dass er untätig 
ist. Vielmehr bietet das Homeoffice auch einen Raum, um produktiver zu sein. Und 
dieser Gedanke bedeutet Vertrauen. Eine der wichtigsten Charakteristika innerhalb 
einer digitalen Arbeitsgemeinschaft.



Umgestaltung des Büros: Auch die Umgestaltung des Büros gehört zu einem 
Kulturwandel. So konnten viele unserer Kunden ihre Flächen um bis zu 30 % reduzieren. 
Das bedeutet im Umkehrschluss, dass möglicherweise Einzelbüros in ein Open Space 
Konzept überführt werden. Für manche Mitarbeitende bedeutet das den Verlust eines 
Statussymbols. Versucht hier mit eurer Kultur aktiv anzusetzen und für das neue 
Konzept zu sensibilisieren.

Was macht eine hybride Unternehmenskultur aus?


Fördert die Innovation & Produktivität im 
hybriden Unternehmen!



In unserem Blogartikel erfahrt ihr, wie moderne 
Konzepte diese Faktoren fördern!

Jetzt mehr erfahren!

https://www.seatti.co/blog/moderne-burokonzepte-fur-die-hybride-arbeitswelt


11

Kapitel III:  

Unternehmenskultur aufbauen & erhalten 
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Kapitel IV:

Kommunikation in hybriden Teams gestalten

Damit die kulturelle Transformation gelingt, muss auch der Arbeitsalltag neu gedacht 
werden. Klassische Beispiele für eine Umstellung in den Arbeitsabläufen sind hybride 
Meetings. Wie ihr mit Sicherheit schon festgestellt habt, sind online Meetings nicht 
immer gut.



Man verbringt viel Zeit vor dem Bildschirm, interagiert nur bedingt miteinander und 
dann streikt auch noch die Technik. Der Klassiker ist hier wohl, dass man redet, aber 
noch stummgeschaltet ist. Hybride Meetings haben einen entscheidenden Vorteil: Sie 
verbinden das Beste aus beiden Welten.



Hybrides Arbeiten bedeutet, alle Mitarbeitenden standortunabhängig einzubinden. 
Nicht nur um alle Beteiligten im Workflow abzuholen, sondern auch die 
Unternehmenskultur und den Teamgeist am Leben zu erhalten.



Wie lassen sich hybride Meetings besser gestalten

 Die richtige technische Ausstattung bereitstellen: Meetingräume so ausstatten, 
dass alle Teilnehmenden zu sehen sind. Wenn nicht, sollten alle ihre Laptops vor Ort 
öffnen, damit alle Teammitglieder zu sehen sind

 Eine “Open-Door-Mentalität” etablieren: Vor und nach dem Meeting Zeit für den 
informellen Kontakt einplanen

 Hybride Meetings mit Struktur füllen: Schickt vorab eine Agenda mit den 
wichtigsten Punkten. So können alle Teilnehmenden sehen, wo sie gebraucht 
werden

 Klare Rollen festlegen: Die Organisatoren sollten gleichzeitig Moderation sowie die 
Vor- und Nachbereitung übernehmen. Schickt die Notizen im Nachhinein herum

 Teilnehmende zu Wort kommen lassen: Lest die Mimik und Gestik der 
Teilnehmenden und lasst jeden zu Wort kommen

 An die Körpersprache denken: Wenn ihr hybrid arbeitet, sprecht zur Kamera und 
nicht zu euren Kolleg:innen vor Ort. Andernfalls schließt das Online-Teilnehmende 
aus.

Hybride Meetings
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Kapitel IV:

Kommunikation in hybriden Teams gestalten

Hybride Onboardings

Aktuelle Studien belegen die Notwendigkeit hybrider Onboardings. Knapp ein Drittel der 
Neuankömmlinge im Unternehmen sehen sich bereits nach 6 Monaten nach einer 
neuen Stelle um, 23 % kündigen sogar bereits nach einem Jahr.



Was solltet ihr also beim Onboarding beachten

 “Preboarding” schon vor dem Start: Stattet eure Neuankömmlinge mit einem 
kleinen Willkommenspaket aus – egal, ob digital oder physisch. Stellt dafür die 
Technik sowie alle Account- und Log-in-Daten bereit. So sind sie direkt startbereit

 Erster Tag am besten vor Ort: Soweit möglich, gestaltet den ersten Tag im Büro. 
Persönlich Kolleg:innen kennenzulernen, Fragen zu stellen und sich bei einem 
Mittagessen auch privat unterhalten zu können, ist unglaublich viel wert

 Checklisten für die ersten Tage bereitstellen: Bringt mehrere Abteilungen 
zusammen und organisiert hilfreiche Checklisten für die ersten Tage. Oftmals sind 
hier vor allem HR und die IT involviert

 Self-Assessment: Gebt neuen Mitarbeitenden Zeit, das große Ganze zu verstehen. 
Das bedeutet, dass sie die Informationsflut der ersten Tage verarbeiten und aktiv auf 
andere Abteilungen zugehen können, um abteilungsübergreifend das Produkt oder 
die Dienstleistung zu verstehen

 Zeit für informelle Treffen lassen: Wie auch bei allen anderen Mitarbeitenden lasst 
euren Neuankömmlingen genug Zeit für online Coffee-Chats oder Small Talk in der 
Kaffeeküche.

So gelingt das hybride Onboarding!



Ladet euch jetzt unsere Checkliste herunter & 
integriert neue Mitarbeitende besser in euer 
Unternehmen & eurer hybrides Team!

Jetzt herunterladen

https://hbr.org/2015/03/technology-can-save-onboarding-from-itself
https://assets-global.website-files.com/61d317e7c4dcc5ada574f22c/644154d582b9a5794443cbf2_Checkliste_Onboarding.pdf


14

Fazit:  

So gelingt die Kulturtransformation! 
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KONTAKT

in

Wenn ihr euch unsere Arbeitsplatz-Buchungssoftware einmal in Aktion 
anschauen möchtet, geht es hier zu unserer Website!



Jetzt anschauen!

Passt Seatti zu euch? Findet es heraus! Bucht eine Demo mit einem 
unserer Teammitglieder und überzeugt euch selbst!



Termin hier buchen!

Wenn ihr über alles auf dem Laufenden bleiben wollt, von Hybrid Work bis 
zu flexiblem Büromanagement, folgt uns auf LinkedIn!



@Seatti

https://www.linkedin.com/in/christopher-bieri/
mailto:chris@seatti.co
https://www.seatti.co/
https://www.seatti.co/
https://www.seatti.co/request-pages/live-demo
https://www.linkedin.com/company/seatti/

